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es an, mein Cieber," antroortete der papierne
6chroei3er ärgerlich.

Sas feh' ich, roeil Gie fo entzündlich jlnd."
2ïehmen Gie fich in acht, roir Gchroei3er

laffen uns nichts gefallen!"
(Befallen? 2tTich roundert, daft Gie den

Gchroei3ern gefallen haben."
2ïoch ein 2Sort, und ich roerde mich hier

beim Gchroei3er 2<onfulat beklagen!"
S)änn chönnet mir mitenand goh ich

bin ä Sasler und 3hr?" sritj maiier

Hlüßige 6e6anfen
Sekolletierte Samen find roie Seitungsromane.

Cieber beiden fteht das oerlockende:

Sortfehung folgt!

(Ss roill einem oft fcheinen, dato" die Samen,
roelche am ftärkften parfümiert find, im fchlech-
teften ©eruche ftehen.

*
Sölpel, der du gerecht beurteilt fein roilljt,

häng dich doch 3uoor auf!
*

2ïïag man in der 2<unjt originell fein, im
bürgerlichen Ceben foll man es nicht: man
oerfuche aller 28elt 3U gleichen, um niemand
3U beleidigen" fagte ein Shilifter und er-
ftickte an einer Öifchgräte.

*
*

Ôelfenfejt an fich felbft glauben und an der
Summheit feiner ©egner nicht einen Augenblick

3roeifeln, ift die befte Cöfung.

(Sin ©eijtreicher in blöder ©efellfchaft ijt
roie ein Shilofoph unter ©rönländern. Senn
es gehört ebenfooiel ©eijt da3u, etroas Seines
3U oerftehen, roie es 3U fagen.

*
2ïïerkroûrdige Clnlogik der Srauen: £Jn

©efellfchaft: 2Ilfo coram publîco, 3eigen fie
fich halbnackt: roenn man fie aber 3U ßaufe
im Secolleté antrifft, kann felbft die 2iusge-
lohtetfte eine SSallung der Gcham nicht
unterdrücken.

* *

28ir andern fpucken auf die gute ©efellfchaft:

aber roem, 3um Seufel, follten roir denn
die 2<omödie des Gebens oorfpielen, roenn roir
diefe gute ©efellfchaft" nicht hätten?

Sancho 33anfa

Hotels Theaier s Konzerte Cafés
Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Etg. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich RendezNachdem
Theater: Kalte Telephon vous

und warme Nummer d.
FremdenSpezialitäten 1650 welt

'Spanische Weinhalle
Militärstrasse 12, bei der Kaserne.

<?n»,i litst FLASCHEN- wie OFFENE WEINE
apeziamai. qreNACHE und RANCIO (Eigenes Gewächs).

Es empfiehlt sich [1477 Inh.: J. Sagarö

ffDE LA PAIX"
SrandCafé Zürich

10 Sonnenquai 10

Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Eamilien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte M

ERNST JUCKER. |

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Bs empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

^Restaurant Augustiner"'
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

* Oute Küche, reale Weine, ff. Ute-Bier, hell und dunkel.

+ Für Vereine und Gesellschaften stehen im 1. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. ^

Pianos

am voiteilhaftesten im

Pianohaus

u
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

23ud> u. ftunifbrudwr., 3ürt ch

| Tonhalle -Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Orieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagKonzert

Karl Rüttimann
Coifteur

1601

Dp. Fr. Boillat, Arzt

Bahnhofstr. 11, Tel. 37.95

Haut- u. Sexualleiden
1467

Hausbälle Hochzeiten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

i Bierhalle i
Limmatquai Nahe Bahnhof

Anerkannt billine Quelle
für Speis und Trank I

Samstag und Sonntag Freikonzert
1653 K. Fürst

Jadanstalt Jahnhofplatz
b. Hauptbahnhof Zürich 1 Telephon 9093

Eingänge : Bahnhofquai 9 und Waisenhausgasse.

Erstklassiges Geschäft! 167,

ZUrichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

DRUCKARBEITEN
liefert prompt und billig

Buchdruckerei JEAN FREY in Zürich. 2

Schönster Winter -Ausflug: Linie 2.
-'t i » i i durch Umbau

erweitert.

Kaffee complet 1 Fr., Portion 40 Cts. Tee, Chocnlade, täglich
frisches Gebäck. Alkoholfreie Getränke.

KUche und Keller in bekannter Gate!
Höfl. empfiehlt sich
1650

H. Stadler-Bertsche,
früh. r ,.7. RiL'.bli.'k".

Restaurant oyoi-oi'

G

3

Original-Holländer ^tubli

ra
«
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m
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Bekannt für grosse Behaglichkeit
Prima Weine

Exquisite feine Küche
Jan. Ephraim

es an. mein Lieber." antwortete 6er papierne
Scbweizer ärgerlicb.

Das seb' icb. weil Sie so entzllnälicb sind."
Nekmen Sie sick in acbt. wir Scbweizer

lassen uns nickts gefallen!"
Gefallen? Mich wunclert. claß Sie cien

Scbweizern gefallen baben."
Noch ein Wort, uncl icb wercle mich bier

beim Schweizer Nonsulat beklagen!"
Dann ckönnet mir mitenanci gok ich

bin ä Basler unci Ibr?" srl ma»-r

Müßige Geüanken

Dekolletierte Damen sinci wie Zeitungsromane.

(Ueber beicien stebt cias verlockenäe:
Sortsetzung folgt!

Es will einem ost scheinen, cioß ciie Damen.
welche am stärksten parsümiert sinä. im schlechtesten

Geruchs sieben.
*

»
*

Tölpel, äer äu gerecht beurteilt sein willst.
bäng äich äoch zuvor ous!

Mag man in äer Nunst originell sein, im
bürgerlichen Leben so» man es nicht: man
versuche aller Welt zu gleichen, um niemanä

zu beleiäigen" sagte ein Pkilister unä
erstickte an einer Sischgräte.

» »

Selsensest an sich selbst glauben unä an äer
Dummbeit seiner Gegner nicht einen Augenblick

zweisein, ist äie beste Losung.

Ein Geistreicher in blöäer Gesellschaft ist

wie ein Pbiiosopb unter Grönlänäern. Denn
es gebört ebensoviel Geist äazu. etwas Seines
zu oersteben. wie es zu sagen.

Merkwüräige tUnlogik äer Srauen: In
Gesellschaft: Also corarri publica, zeigen sie

sich Kalbnacht: wenn man sie aber zu t?ause
im Décolleté antrifft, kann selbst äie 2tusgc>-

iobtetste eine Wallung äer Scham nicht unter-
ärücken.

Wir anäern spucken aus äie gute Gesellschaft:

aber wem. zum Teusel, sollten wir äenn
äie Nomöäie äes Lebens vorspielen, wenn wir
äiese gute Gesellschaft" nicht bätten?

Sancko Pansa
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Lut» Xiivn«. SpviîsIiîSt. In- unâ
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oiuplleklt sick àer noue Inkakvr ?«Iîx NSupol-Niiîtîngoi».

îlìesfzufznf kugustinei-
^ I5à lZâtinkokstr.-àcrustinerizazse ?el. 3269
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5 I-ür Vereine unck ciese»sck->lt«n steken im I. Stock
è l.oks»tàten -ur Verkülzuns. IS72 rr. Kekrle. ^
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IllrivI, i.
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kür lSîZ2

Soellikttsil in»!

kk8k1l8edsNkii

kiberfladen
primâ (Zuâiitiit. Versenàe dei ^d-
ngkme von k Stück trânko Zexen

cì. Qrieslismmer, tierissu.
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Zìnsnksnnt dillia« Niiollo
Fün Spvi» un»i îi»»nkl

Ssmstîll? uncl Sonntss? rreikon^ert
ISS3 lit. I/i.n»tt

ZzSsnztsìi Zàllojplsi?
b. Nauptbstinnok Tlllrilîll î leleption 9093
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Ilssino-Kvstsui'snt llireki sm Ses
Qsssllsczksttssàls tür blocàsitsn unä Vereins
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listort prompt unä billig
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gekannt kür xrosse IZekâxllckkelt
prima Weine

Exquisite keine Kücke
Isn. rlpkrslm
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